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Herbstexpress 2026

> Auch nach späträumenden Kulturen 
lässt sich noch Futter produzieren
In den meisten Lagen sollten überwin-
ternde Kleegras-Mischungen als Zwi-
schenfutter bis ca. Mitte September aus-
gesät werden (Toplagen bis Ende 
September). Bei zu später Saat kann sich 
der Klee vor der Vegetationsruhe oft 
nicht mehr genügend entwickeln und 
fehlt dann im Frühling. Ab der zweiten 
Septemberhälfte gibt es dennoch sinn-
volle Möglichkeiten, zusätzliches Futter 
zu produzieren, falls die Futtervorräte 
etwas knapp sind.

OH-Spätgrün
OH-Spätgrün, die 200-er Mischung ohne 
Rotklee, präsentiert sich dafür als ideale Lö-
sung. Sie besteht aus di- und tetraploiden 
italienischen Raigräsern und kann, je nach 
Region, bis Mitte Oktober gesät werden. 
Währenddem sich Rotklee so spät im Jahr 
kaum mehr entwickelt, gefällt es dem itali-
enischen Raigras deutlich besser als im 
Sommer bei Temperaturen über 30 Grad 
und Trockenheit. Mit dieser dichtwachsen-
den, sehr ertragreichen Mischung erzielen 
Sie bereits Ende April grosse Futtermengen. 
OH-Spätgrün eignet sich bestens als 
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Grünfutter oder Anwelksilage. Saatmenge: 
Mindestens 400 g/a. Auch als Biomischung 
erhältlich.

OH-Altogreen
In raueren, höheren Lagen kann sich die ar-
tenbedingt etwas schwache Winterhärte 
von italienischem Raigras allenfalls als Pro-
blem erweisen. Für diese Lagen empfehlen 
wir anstelle von OH-Spätgrün die dafür op-
timierte Mischung OH-Altogreen. Sie ent-
hält zusätzlich Bastard Raigras, englisches 
Raigras und Wiesenschwingel. Dank grö-
sserem Artenspektrum kann diese reine 
Gräsermischung bei Bedarf auch länger (ein 
bis zwei Jahre) genutzt werden. Saatmen-
ge: Mindestens 400 g/a. Auch als Biomi-
schung erhältlich.

OH-Grünschnittroggen
Sollte es im Herbst noch später werden, ist 
das kein Problem. Mit OH-Grünschnittrog-
gen sind Saaten bis ca. Mitte November 
möglich. Dank mehr Blattmasse bedeckt 
OH-Grünschnittroggen den Boden schnel-
ler als andere Roggensorten. Seine ausge-
prägte Frohwüchsigkeit macht ihn aus-

gangs Winter zum rasanten Frühstarter. 
Zudem werden frühe Güllegaben optimal 
verwertet. OH-Grünschnittroggen ist ein 
gern gefressenes Grünfutter und bringt ne-
ben einem guten Gehalt wichtige Rohfasern 
in die Ration. Für die Silagebereitung liegt 
der ideale Schnittzeitpunkt kurz vor dem 
Ährenschieben. Saatmenge: Je nach Saat-
zeitpunkt 1.5 – 2.0 kg/a. Biosaatgut ist er-
hältlich.

OH-Spätgrün
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> OHS-Rapssortiment
Sorte
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Hybridsorten

KWS AMBOS Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

SY MATTEO Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

AUSTIN Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

ZIDANE Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

BLACKMOON Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

MAVERICK Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

CROMAT * Vollhybrid 0.3–0.5 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1.5 Mio Korn

Beizung: Integral Pro und Scenic Gold
* exklusiv für den Anbau auf mit Kohlhernie infizierten Parzellen zugelassen

Liniensorten

RANDY Bio 0.9–1.3 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 700'000 Korn

COLLECTOR Bio 0.8–1.2 Dosen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 750'000 Korn

KWS AMBOS
Als neue Top Sorte hat es KWS Ambos 2026 
auf die Sortenliste von Swiss Granum ge-
schafft. Sie besticht durch die höchsten Er-
träge in den offiziellen Sortenversuchen 
und dem höchsten Ölgehalt. KWS Ambos 
hat eine gute Jugendentwicklung sowie 
eine sehr gute Entwicklung vor und nach 
dem Winter. Die Sorte beginnt früh zu blü-
hen und die Körner sowie das Stroh, reifen 
früh ab. KWS hat Ambos mit dem Label  
InsectProtect ausgezeichnet. Vorausset-
zungen dazu sind: Hohe Erträge müssen 
gewährleistet sein, der Befall mit Larven 
muss mindestens 30% tiefer sein als bei ei-
ner anfälligen Sorte, sie muss eine gute Ju-
gendentwicklung haben, rasch Biomasse 
bilden und im Frühling schnell starten. KWS 
Ambos ist die neue Top Sorte für alle An-
baugebiete.

SY MATTEO
Mit SY Matteo wählt man nach wie vor eine 
sehr gute Sorte. Die Eigenschaften einer su-
per Jugendentwicklung und einem schnel-
len Start im Frühjahr, helfen SY Matteo bes-
ser gegen Schädlinge gewappnet zu sein. 
Die starke Anfangsentwicklung erlaubt es, 
auch Spätsaaten erfolgreich zu gestalten. 
Gute Stängelgesundheit und überdurch-
schnittliche Standfestigkeit runden die po-
sitiven Eigenschaften ab.

AUSTIN
In der Sortenprüfung überzeugte die Sorte 
von Limagrain durch hohe Ertragsleistun-
gen bei recht früher Abreife. Austin ist eher 
eine langwüchsige Sorte mit mittlerer bis 
guter Standfestigkeit.

ZIDANE
Zidane blüht mittelfrüh und hat sehr gute 
Krankheitsresistenzen. Bei der Abreife ist 
die Sorte etwas später als KWS Ambos und 
SY Matteo. Die Standfestigkeit ist solide und 
bezüglich Ertragsleistung liegt Zidane auf 
dem gleichen Niveau wie die anderen Sor-
ten.

BLACKMOON
Die Sorte von RAGT hat in den Sortenver-
suchen gute Resultate geliefert, liegt aber 
bei praktisch allen Eigenschaften leicht hin-
ter KWS Ambos zurück.

MAVERICK
Diese Sorte ist für die Ernte 2027 das erste 
Mal auf der offiziellen Liste. Bezüglich Er-
trag kommt Maverick nicht an die Top Sor-
te KWS Ambos heran, hat aber etwas bes-
sere Resistenzen gegenüber Wurzelhals-  
und Stängelfäule.

CROMAT
Cromat ist die Spezialsorte für mit Kohlher-
nie infizierte Parzellen. Das Ertragsvermö-
gen ist erstaunlich gut, sie liegt diesbezüg-
lich nur leicht hinter den Normalsorten 
zurück. Cromat blüht sehr früh und hat eine 
mittlere Abreife. Die Pflanzen sind etwas 
kürzer als bei den Normalsorten.

BIO RANDY
Die Liniensorte Bio Randy zeichnet sich aus 
durch eine zügige Herbstentwicklung und 
gute Winterhärte. Sie überzeugt mit guten, 
ausgeglichenen Erträgen, auch in unter-
schiedlichen Anbaulagen. Bio Randy ist früh 
im Schossen, in der Blüte und auch bei der 
Ernte. Die Standfestigkeit ist gut bis sehr 
gut.

BIO COLLECTOR
Bio Collector ist eine frohwüchsige Linien-
sorte, die sich sehr gut für den biologischen 
Anbau eignet. Dank guter Jugendentwick-
lung etabliert sie sich im Herbst sehr rasch. 
Bio Collector überzeugt durch ein gutes Ge-
sundheitsprofil, ist sehr standfest und lie-
fert konstant hohe Körnererträge. Das Saat-
gut stammt aus inländischer Vermehrung.

Eignungseinstufung
■ sehr gut / sehr früh       ■ gut / früh       ■ mittel       ■ schlecht / spät       ■ sehr schlecht / sehr spät

NEU

Hauptsorte
NEU

NEU

NEU
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> Erfolgreiche Übersaaten

> OHS-Rapsuntersaaten

OH-Colza-Top
OH-Colza-Top ist die bewährte Untersaat 
für den Rapsanbau ohne Verwendung von 
Herbiziden. Wichtige Voraussetzung: Die 
Parzellen müssen möglichst frei sein von 
Problemunkräutern. Die Mischung lässt sich 
einfach zusammen mit dem Rapssaatgut 
ausbringen (ähnliche Samengrösse) und 
friert gut ab.

OH-Colza-Plus 
OH-Colza-Plus mit raschwachsendem Buch- 
weizen und winterfestem Erdklee. Ideal als 
Untersaat im Bio Rapsanbau.

OH-Colza-Top 10 kg/Sack
200 g/a Fr./kg 6.40

Bewährte Untersaat für den Oelraps.
Mit Bockshornklee, Futterlinsen, Guizotia und 
Alexandrinerklee einschnittig. Abfrierend.

OH-Repair-Power
Mit der neu entwickelten Übersaatmi-
schung OH-Repair-Power bieten wir die 
perfekte Lösung für kleereiche, intensiv ge-
nutzte Standorte. Die beiden Gräserarten 
Englisches Raigras und Wiesenrispe bede-

cken den Boden optimal, sorgen für tritt-
feste Bestände und liefern Spitzenerträge 
bei hervorragender Qualität. Zudem ist 
OH-Repair-Power sehr gut gülleverträglich 
und setzt die Nährstoffe effizient in Futte-
rertrag um. Testen Sie diese Mischung bei 

Ihrer nächsten Übersaat! Unsere Aussen-
dienstberater oder unser Büro (Tel. 044 879 
17 18) beraten Sie gerne bei der Wahl der 
passenden Mischung.

OH-Colza-Perfect 
OH-Colza-Perfect ist dank dem Erdklee teil-
weise überwinternd. So ist nach der Ernte 
des Rapses bereits ein Bewuchs vorhanden, 
welcher bei Sommerhitze den Boden schüt-
zen kann.

Wichtig für Bio-Betriebe
Untersaaten ohne Futternutzung sind in der 
Biostufe 3 eingeteilt: Konventionelle Mi-
schungen sind ohne Bewilligung erlaubt.

> Ackerbegleitflora

OH-Ackerbegleitflora LQ 10 kg/Sack
400 g/a Fr./kg 17.20

Mischung aus Kornrade, Kornblume und Klatsch-
mohn. Samenanteil insgesamt 11 % plus 89 % 
Saathelfer.

OH-Ackerbegleitflora 2 10 kg/Sack
400 g/a Fr./kg 17.20

Ohne Kornrade. Mischung aus Kornblume und 
Klatschmohn. Samenanteil insgesamt 5.9 % plus 
94.1 % Saathelfer.

Mindestens 3 Meter breiter Streifen am Rand 
der Extenso-Getreidefläche. Herbstsaat emp-
fohlen.

OH-Colza-Plus 10 kg/Sack
250 g/a Fr./kg 6.40

Ideal als Untersaat im Bio Oelraps.
Mit Bockshornklee, Erdklee, Futterlinsen, Platt- 
erbsen und tatarischem Buchweizen. 

Übersaat- 
mischungen
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Bemerkungen

OH-240U Reno 200 186 20 40 40 40 60 mit Italienisch Raigras

OH-Altogreen ja 200 142 190 75 50 25 25 25 für kurzdauernde Übersaat

OH-440U Reno ja 200 188 224 20 120 60 für raigrasfähige Lagen

OH-440U Reno STAR 250 232 20 120 60 mit 50 g Nährstoff-Umhüllung

OH-Repair-Power ja 200 162 198 160 40 für intensive Nutzung

OH-Gräsermisch. Standard 200 170 80 40 40 30 10 für normale Standorte

OH-Reno STAR Gräser 250 210 80 40 40 30 10 mit 50 g Nährstoff-Umhüllung

OH-Gräsermisch. Trocken 200 174 60 30 20 20 30 30 10 für trockene Standorte

OH-431U Reno * 200 204 204 20 30 70 30 50 für trockene und höhere Lagen

OH-43 Luftheu 200 176 10 60 25 35 25 30 15 mit Deckfrucht W erhältlich

OH-Colza-Perfect 10 kg/Sack
200 g/a Fr./kg 7.20

Mit winterfestem Erdklee.
Mit Bockshornklee, Erdklee, Futterlinsen und 
Guizotia.

* Konventionelle Mischung für Biobetriebe ohne Bewilligung erlaubt (Biostufe 3)

NEU

NEU

NEU
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Mit der Elektronenbehandlung von Saat-
gut kommt ein neues Verfahren zur Be-
handlung von Saatgut in der Schweiz 
zum Einsatz. Das Verfahren vereint mo-
dernste Technologie mit praktiziertem 
Umwelt- und Anwenderschutz auf 
höchstem Niveau. Genauer gesagt ist es 
eine innovative, chemiefreie Lösung zur 
Bekämpfung von Krankheiten auf Saat-
gut.

Das E-Vita-Verfahren funktioniert rein phy-
sikalisch. Die Elektronen werden mit einer 
bestimmten Energie auf das Saatgut ge-
schleudert und töten dabei Bakterien, Viren 

Verfügbare Sorten
Für die Aussaat 2026 sind folgende Sor-
ten in einem begrenzten Angebot ver-
fügbar:
>	Weizen Top: Axen, Bonavau, Cadlimo, 

Diavel, Montalbano, Nara, Piznair
>	Weizen Klasse I: Campanile
>	Weizen Klasse II: Spontan
>	Triticale: Balino, Tender (Grünschnitt- 

triticale), Villars (Wechseltriticale)
>	Sommerweizen: Diavel

> E-Vita: Innovation säen –  
erfolgreich ernten

und Pilze ab. Die verwendete Elektronen-
dosis wird gleichmässig auf die gesamte 
Saatgutoberfläche verteilt. Damit werden 
die Schaderreger in Bruchteilen von Sekun-
den eliminiert und es besteht keine Mög-
lichkeit zur Resistenzbildung. Ein weiterer 
Vorteil liegt in den hohen Durchsätzen sol-
cher Anlagen.

Das Verfahren bietet folgende Vorteile:
>	Versuche zeigen, dass höhere Erträge 

möglich sind.
>	Es gibt keine Vorschriften für gefährliche 

Stoffe, da auf Beizmittel verzichtet wird.
>	Unbenutztes Saatgut kann problemlos 

überlagert oder sogar verfüttert werden.
>	Keine Schädigung von Mikroorganismen 

im Boden.
>	Reduziert den Einsatz chemischer Pflan-

zenschutzmittel und schont so natürliche 
Ressourcen.

>	Energieeffizientes Verfahren.
>	Kein Aufpreis gegenüber gebeiztem oder 

ungebeiztem Saatgut, also ein Mehrwert 
ohne Aufpreis.

Kurz gesagt, mit dem elektronenbehandel-
ten Saatgut leisten Sie einen Beitrag zu 
mehr Nachhaltigkeit in der Produktion – 
ohne Einbussen bei Ertrag und Produktqua-
lität.
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> Unsere Berater – für Sie in der Region

6) Reto Isenschmid
079 406 02 79

7) Didier Pfister
079 653 15 43

8) André Gerber
079 331 91 20

10) Michi Zwyer
079 396 15 16

11) Urban Steger
079 331 91 05

12) Werner Oehninger
079 331 91 06

13) Noldi Alpiger
079 448 35 17

14) Jann Gabathuler
079 640 01 83

15) Roman Bantli
079 357 33 91

9) Jonas Stocker
079 331 91 21

Otto
Hauenstein
Samen

www.hauenstein.ch

RAFZ
Bahnhofstrasse 92
8197 Rafz
Tel. 044 879 17 18

OFTRINGEN
Industriestrasse 33
4665 Oftringen
Tel. 032 674 60 60

LANDQUART
Wuhrstrasse 5
7302 Landquart
Tel. 081 322 84 84

ORBE
Z.I. Les Ducats 4
1350 Orbe
Tel. 024 441 56 56

ORBE
2

OFTRINGEN

RAFZ

LANDQUART
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16) Der Kanton Tessin 
wird vom Standort  
Rafz aus betreut.
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> Saatplaner Zwischenfrüchte
Produkt Saatmenge

g/a
Preis Fr./ha

Juni Juli August September Oktober November April Mai
konv BIO

OH-Tempo-Fix 250 147 177

OH-Interkultur 100 71 81

OH-Phacotia 100 80 105

OH-Plantavit 350 157 178

OH-Activit 400 180 200

OH-17 360 223 288

OH-22 Nitra 350 346 448

OH-Top-Neutral 400 200

OH-Legu-Fix 700 218 234

OH-Grünfix Inkarnat 350 213 283

OH-Nährgrün 200 154 176

OH-25 Silomax 350 311 399

OH-Diversa-Fix 450 247 310

OH-200 Tetra 350 343 430

Phacelia 80-100 69 102

OH-Permavit 300 174 201

OH-Altogreen 400 284 380

OH-Spätgrün 400 252 356

OH-Sanavit 250 155 182

Sareptasenf 60-100 65

Chinakohlrübsen * 150-200 82 82

OH-75 Avelina Alex 600 197 258

Wick-(Erbs-)Hafer 1750 343 430

OH-76 Avelina Inka. 600 194

Ölrettich 200-250 132 172

Sandhafer 700-1000 148 220

Gelbsenf 200-250 104 122

Winterwicken 600-800 360 414

Wintererbsen 1200-1500 242 304

OH-Hiverna-Fix 750 246 280

Futtertriticale 1200-1600 Preis offen

Grünschnittroggen 1500-2000 Preis offen

OH-71 GPS-Mischung 1500 285 367

kurze Zwischenbegrünung (7 Wochen)

Sommerwicken, Guizotia & Phacelia, fruchtfolgeneutraler Stickstoff-Fixierer

Phacelia & Alexandrinerklee, fruchtfolgeneutral, kein Durchwuchs

Westerwoldisches Raigras & Inkarnatklee, winterhart

1- bis 2-jähriges Zwischenfutter mit Luzerne

Hauptzwischenfutter, winterhart

starke Durchwurzelung, anspruchslos

einschnittiges Futter ohne Raigras

Getreide & Leguminosen

Sandhafer & Alexandrinerklee

Mulchsaat, schnellwüchsig

vor Kartoffeln/Rüben, in Fruchtfolgen mit Körnerlegum.

ertragreich, Oktobersaat

Kleegras für Herbst-Zwischenfutter

fruchtfolgeneutraler Dunkelkeimer

ital. Raigras (2n & 4n), früh schnittreif im Frühjahr

spätsaatverträglich & winterhart

Sandhafer & Inkarnatklee

schnellwüchsiger Tiefenlockerer

starker Stickstoff-Sammler

Silagemischung ohne Wiesenrispengras, 1- bis 2-jährig

Sommerackerbohnen, Bockshornklee, Phacelia, Guizotia & Saflor

Spätbegrünung für höhere Lagen

sehr raschwachsend, blattreich

hohe N-Fixierung bei früher Saat

gute Bodenbedeckung & Durchwurzelung, sammelt Stickstoff

teilweise überwinternde Gründüngung

ertragreich, GPS-Nutzung

 Saat Zwischenfutter  Saat Gründüngung  übrige Standzeit der Zwischenkultur * ungebeizt für BIO (Stufe 3)

artenreich, raschwachsend, trockenheitsverträglich

Phacelia & Guizotia, trockenheitstolerant

Sommerwicken, Sandhafer, Sudangras, Alexandrinerklee & Phacelia

sehr artenreich, fördert die mikrobielle Vielfalt im Boden

artenreich, spätsaatverträglich

OH-Tempo-Fix OH-25 Silomax OH-Sanavit


